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Rubriken
ETH Zürich. Seit 1987 ist er Präsident des
Schweiz. Schulrates.
Dank seiner Karriere besitzt Prof. Ursprung
die wissenschaftliche Kompetenz und die
internationale Erfahrung, die für seine zukünftige

Stelle erforderlich sind.
Der Hauptaufgabenbereich der Gruppe für
Wissenschaft und Forschung umfasst die
Erarbeitung und die Umsetzung von Strategien
in den Bereichen Wissenschaft und
Forschung im Kompetenzbereich des Eidgenössischen

Departements des Innern sowie die
Betreuung von wichtigen internationalen
Dossiers in diesen Sektoren.

Eidg. Departement des Innern
Presse- und Informationsdienst
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Neuer Präsident der
ETH Zürich
Der Bundesrat hat Prof. Dr. Jakob Nüesch
von Balgach (SG) zum Präsidenten der ETH
Zürich und gleichzeitig zum Vizepräsidenten
des Schweizerischen Schulrates ernannt.
Der 1932 in Balgach geborene Nüesch, zur
Zeit Direktor der Pharma-Forschung der
Firma Ciba-Geigy AG, wird Nachfolger des
auf 31. August 1990 zurücktretenden Prof. Dr.

Hans Bühlmann. Der neue Präsident der
ETH Zürich tritt sein Amt am 1. September
1990 an.
Jakob Nüesch, selber Absolvent der ETH
Zürich, wo er 1958 als Ingenieur-Agronom ab-
schloss und zwei Jahre später zum Dr. sc.
tech. promovierte, trat 1961 in die Firma Ciba
in Basel ein und begann dort wichtige Arbeiten

auf dem Gebiet der Antibiotika sowie der
Fermentationstechnologie. Während seiner
Arbeit bei Ciba bildete sich Nüesch an
verschiedenen Hochschulen des Auslands weiter,

so in den USA, Kanada und der BRD.
1968 wurde er Leiter des Bereichs Technische

Mikrobiologie (Forschung und Entwicklung)

der Division Pharma von Ciba-Geigy
und 1972 Vizedirektor. Im gleichen Jahr
wurde Jakob Nüesch Privatdozent, 1978
ausserordentlicher Professor an der Universität
Basel. Ab 1980 Ressortleiter Biotechnologie
und ab 1981 stellvertretender Direktor und
Mitglied der Pharma-Forschungsleitung,
übernahm er 1987 die Leitung der Pharma-
forschung der Ciba-Geigy, wo er 1988 zum
Direktor und Corporate Issue Manager für
Biotechnologie befördert wurde.
Neben seiner hauptberuflichen Tätigkeit in
der Industrie und der nebenamtlichen Lehrtätigkeit

hat sich Jakob Nüesch für zahlreiche
nationale und internationale Ämter zur Verfügung

gestellt. Zur Zeit amtiert er als Mitglied
der beratenden Kommission der EAWAG
(Eidg. Anstalt für Wasserversorgung,
Abwasserreinigung und Gewässerschutz), des
wissenschaftlichen Beirats der Schweiz. Akademie

derTechn. Wissenschaften und als Präsident

des Schweiz. Koordinationsausschusses
für Biotechnologie.

ETH Zürich
Presse- und Informationsdienst

Die Welt in Händen - Globus
und Karte als Modell von Welt
und Raum
Die Stiftung Preussischer Kulturbesitz Berlin
und die Internationale Coronelli-Gesellschaft
für Globen und Instrumentenkunde Wien
haben eine Wanderausstellung zusammengestellt,

die im Sommer 1990 im Deutschen
Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven zu
sehen war und zur Zeit im Wissenschaftszentrum

von Bad Godesberg-Bonn gastiert.
Die Kartenabteilung der Staatsbibliothek
Preussischer Kulturbesitz bewahrt eine
bedeutende Sammlung alter Globen und
Weltkarten. Die Ausstellung zeigt daraus eine
Auswahl wertvoller Objekte, die vom
Himmelsglobus Mercators aus dem Jahr 1551

über Standgloben italienischer Herkunft des
17. Jahrhunderts bis zu dem englischen
Cary-Globus von 1800 sowie Berliner Globen

des 19. Jahrhunderts reichen.
Die Wandlung unseres Bildes von der Welt
und die Entwicklung unserer Kenntnisse von
der Erde werden durch nichts so augenfällig
dokumentiert wie durch alte Karten und
Globen. Die Ausstellung vermittelt dazu einen
eindrücklichen Überblick.
Der Ausstellungskatalog umfasst 172 Seiten
mit 24 farbigen und 120 schwarzweissen
Abbildungen (DM 28.-).

Th. Glatthard

Fachliteratur
Publications

Nationales
Forschungsprogramm
«Boden» / Programme
nationale de recherche «Sol»
Pilotprojekte / Projets-Pilotes
M. Rotach et al.: Grobrahmen, Nr. 1, 1984,
vergriffen

Infras: Vernetzungsmodell, Nr. 2,1985,
vergriffen

H. Hänietal.. Die Belastung der Böden mit
Schadstoffen, Nr. 3, 1984, vergriffen
U. Roth: Erhebung über Flächenstatistiken,

Nr. 4, 1984, vergriffen
C. Jeanrenaud et al: Enquête sur la statistique

du prix du sol en Suisse, no. 5,1984,
épuisé
S. Mesmer: Bodenrelevante Erlasse der
Schweiz: Überblick, Nr. 6/1, 1985, vergriffen
S. Mesmer: Bodenrelevante Erlasse der
Schweiz: Dokumentation, Nr. 6/2,1985,
vergriffen

Chr. Pfister + W. Thut: Haushälterischer
Umgang mit dem Boden: Erfahrungen aus
der Geschichte, Nr. 7, 1986/1988, vergriffen

D. v. Siebenthal + R. Häberli: Enquête sur
les statistiques de l'utilisation du sol
dans les cantons suisses, no. 8, 1986,
Fr. 5,-
R. Häberli et al.: Le sol et sa protection en
Europe occidentale, no. 9,1986, Fr. 5 —

Forschungsberichte / Projets de
Recherche
A. + M. Baud-Bovy: Loisirs de plein air et
économie de sol: version condensée, no.
10/1,1988, épuisé
A. + M. Baud-Bovy: Loisirs de plein et
économie de sol: version exhaustive, no. 10/2,
1988, Fr. 40.-
M. Roux: Umweltrelevantes Verhalten von
Landwirten, Nr. 11, 1988, Fr. 8,-
N. Delabays: Les haies et l'agriculture, no.
12, 1988, Fr. 8.-
J. Hübschle et ai: Die Rolle der Promotoren

und Vermittler auf dem Bodenmarkt,
Nr. 13, 1988, Fr. 8.-
L. Bridel et al.: La gestion du patrimoine
immobilier par les familles, no. 14, 1988,
Fr. 8,-
H.J. Bernath et al..Nutzungsreserven in
Industrie- und Gewerbegebieten, Nr. 15,

1988, Fr. 8.-
P Strittmatter: Entwicklung eines neuen
Zonierungssystems zur besseren
Durchmischung der Nutzungsarten, Nr. 16,1988,
Fr. 8.-
T. Huissoud et al.: Habitations parcimonieuses

en sol et aspirations résidentielles,

no. 17, 1988, Fr. 8.—

J. Leimbacher + P. Saladin: Die Natur- und
damit der Boden - als Rechtssubjekt, Nr.

18, 1988, Fr. 5.-
A. Meier + J. Furrer: Der Einfluss der
Besteuerung auf den Bodenmarkt, die
Bodennutzung und die Bodenrente, Nr. 19,

1988, Fr. 8.-
R Weisskopf, P. Schwab et al.: Die Verdichtung

schweizerischer Ackerböden, Nr. 20,
1988, Fr. 8.-
R Farago + J. Scheidegger: Die Einflussfaktoren

auf die Bodenpreise in Bauzonen,

Nr. 21, 1988, Fr. 8.-
H. Leuzinger et al. : Mehrfachnutzung des
Bodens in Übergangsbereichen, Nr. 22,
1988, Fr. 8.-
S. Mauch et al.: Bauland-Dynamik, Nr. 23,
1989, Fr. 8.-
M. Bianchi: Pour une gestion mesurée de
la zone à bâtir dans les communes rurales
ou l'art de jouer aux «D», no. 24, 1989,
Fr. 8.-
A. Herczog + E. Hubeli: Qualifizierte
Verdichtung in städtischen Aussenquartie-
ren, Nr. 25, 1988, Fr. 8.-
Stalder F. u.a.: Das Bauen auf der grünen
Wiese ist vorbei..., Nr. 26, 1989, Fr. 8.-
R Willimann + E. Meyrat-Schlee:
Flächensparende Ausnützung der Gebäude und
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